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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  die  konstruktive  Aus- 
führung  von  Gerüstknoten  zur  Verbindung  horizontaler 
Anschlußelemente  mit  einem  vertikalen  Gerüstständer  s 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Im  Gerüstbau  werden  Gerüststangen  als  Distanz- 
elemente  in  horizontaler  und  vertikaler  Richtung  mittels 
Knotenelementen  zu  dreidimensionalen  Gerüstbauten 
in  Form  von  Fassaden-  und  Raumgerüsten  montiert.  10 

Für  eine  preisgünstige  Fertigung  von  Gerüstbau- 
elementen  und  ihre  effektive  Montage  bzw.  Demontage 
sind  originelle  Lösungen  für  die  Konstruktion  der  Kno- 
tenelemente  und  der  Anschlußelemente  gefragt. 

Diese  Elemente  müssen  so  aufgebaut  sein  und  in  15 
ihrem  Zusammenwirken,  in  ihrer  mechanischen  Verbin- 
dung  zur  Aufnahme  von  Kräften.  Lasten  und  Biegemo- 
menten  so  harmonieren,  daß  alle  sicherheitstechni- 
schen  Anforderungen  zuverlässig  erfüllt  werden. 

Der  Stand  der  Technik  ist  durch  eine  Vielzahl  von  20 
Gerüstbausysteme  gekennzeichnet. 

Das  Gerüst  mit  Verbindungsvorrichtungen  nach 
DE-A-37  02  057  und  DE-A-38  13  513  hat  Stiele  aus 
Leichtmetallrohr  mit  Lochscheiben.  Die  Anschlußköpfe 
sind  mit  ihren  Schlitzen  über  die  Lochscheiben  gesteckt  25 
und  mit  Keilen  gesicherte.  Die  Lochscheiben  bestehen 
aus  Leichtmetall  und  sind  mit  Hilfe  von  Schweißnähten 
festgeschweißt.  Die  Anschlußköpfe  bestehen  aus 
Stahlguß  oder  geschmiedetem  Stahl.  Für  die  Sicherung 
gegen  Verlieren  hat  der  Keil  einen  Niet  oder  dgl..  30 

Weiterentwicklungen  solcher  als  Verbindungsvor- 
richtungen  für  Gerüstelemente  eingesetzte  Lochschei- 
ben  sind  in  DE-A-38  24  823,  DE-A-39  09  809  und  DE- 
A-39  34  857  beschrieben. 

Aus  FR-A-23  52  1  94  ist  eine  Keil-Steckverbindung  35 
bekannt,  bei  der  die  Montage  von  Gerustknoten  und  An- 
schlußelementen  durch  die  Paarung  keilförmiges  U- 
Profil  als  Steckelement  in  einer  paßfähig  ausgebildeten 
in  analoger  Weise  zum  Steckelement  aufwendig  gestal- 
teten  Tasche  erfolgt.  40 
Am  unterhalb  jeder  Tasche  des  Gerüstknotens  überste- 
henden  Ende  des  U-Profils  sind  Mittel  zur  Verriegung 
der  Keil-Steck-Verbindung  vorhanden  Eine  Aufnahme 
zusätzlicher  horizontaler  Querkräfte  kann  bedingt  da- 
durch  erfolgen,  daß  sich  das  jeweilige  Knotenans-  45 
chlußelement  nicht  nur  über  das  in  die  Tasche  einge- 
schobene  keilförmige  Steckelement  abstützt,  sondern 
darüberhinaus  in  einen  in  die  Taschenstirnseite  einge- 
brachten,  in  der  Form  dem  Querschnitt  des  Anschluß- 
elements  angepaßten.  Ausschnitt  eingreift.  Die  hier  vor-  so 
geschlagene  Ausbildung  der  Keil-Steck-Verbindung  ist 
kompliziert  und  aufwendig  im  Aufbau;  sie  hat  eine  un- 
genügende  vertikale  Rahmenfestigkeit. 

In  GB-A-1  601  897  wird  ein  Anschlußelement  mit 
einem  geschlitzten  Steg  und  einer  sehr  geringen  Rah-  55 
mensteifigkeit  beschrieben. 
Verriegelungsmöglichkeiten  fehlen  völlig.  Die  Auflage- 
fläche  für  Gerüstbeläge  ist  ungünstig  und  teilweise  un- 

geeignet  ausgebildet,  da  die  Oberkante  des  Distanz- 
bzw.  Auflageriegels  keine  durchgängige  Waagerechte 
ergibt. 

Mit  DE-A-29  49  403  wird  ein  Gerüst  und  ein  zuge- 
höriges  Querelement  vorgestellt.  Die  Enden  des  Quer- 
elements  bzw.  der  rohrförmigen  Strebe  sind  jeweils  mit 
einem  Zapfen  in  der  Weise  verbunden,  daß  jeder  Zap- 
fen  an  der  rechtwinklig  geformten,  abgeflachten  Stirn- 
seite  der  Strebe  durch  langgestreckte  Schweißnähte 
befestigt  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  robuste,  tech- 
nisch  unkomplizierte  und  zuverlässige  Knotenverbin- 
dung  von  Gerüstbauelementen  zu  gewährleisten.  Dar- 
überhinaus  soll  eine  bisher  noch  nicht  erreichte  vertikale 
Rahmensteifigkeit  in  der  Verbindung  von  Gerüstknoten 
und  Anschlußelementen  durch  geeignete  konstruktive 
Maßnahmen  sichergestellt  werden. 
Das  heißt,  daß  bei  vertikaler  Überlast  zuerst  das  Ge- 
rüstrohr  versagen  soll,  bevor  an  der  Einspannvorrich- 
tung  (Volleinspannung)  eine  Verformung  oder  gar  ein 
Versagen  eintritt. 

Eine  erfindungsgemäße  Lösung  dieser  Aufgabe  ist 
im  Patentanspruch  1  angegeben.  Weiterbildungen  der 
Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen  gekennzeich- 
net. 

Die  bekannte  Keil-Steck-Verbindung  von  Gerüst- 
knoten  und  Anschlußelementen  wurde  so  weiterentwik- 
kelt,  daß  die  keilförmigen  Steckelemente  als  einfache 
keilförmige  Stege  ausgebildet  sind,  die  an  beiden  En- 
den  eines  jeden  Distanzriegels  so  angeordnet  sind,  daß 
der  Steg  auf  der  Wandung  des  Distanzriegels  oder  auf 
einer  auf  jedes  Distanzriegelende  aufgeschobenen  Hül- 
se  aufsitzend  in  der  Art  eines  Querriegels  befestigt  ist 
und  die  keilförmigen  Stege  jeweils  in  eine  mit  analoger 
Formgebung  ausgeführte  Tasche  eingreifen. 

Zur  Verriegelung  und  gleichzeitigen  Verspannung 
der  Verbindungselemente  Knoten  und  Anschlußele- 
ment(e)  ist  im  über  die  Unterseite  der  Tasche  (8)  hin- 
ausragenden  Stegende  (7)  mindestens  eine  Öffnung 
(12)  zur  Aufnahme  von  Verriegelungselementen  (13) 
eingebracht.  Darüberhinaus  sind  zur  Aufnahme  hori- 
zontaler  Querkräfte  zwischen  Gerüstständer  und  An- 
schlußelement  Zusatzelemente  vorhanden,  die  direkt 
am  Gerüstständer  angreifen  und  ihn  dabei  teilweise  um- 
fassen. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  des  Kno- 
tenelementes  sind  vier  Taschen  in  Kreuzform,  d.h.  je- 
weils  um  90°  versetzt,  an  einem  rohr-  oder  rahmenför- 
mig  ausgebildeten,  mit  einem  Längsschlitz  versehen 
Trägersegment  befestigt,  oder  die  Taschen  sind  direkt 
am  Ständer  verschweißt. 

Die  Verankerung  des  Gerüstknotens  bei  der  bevor- 
zugten  Ausführungsform  kann  in  beliebiger  Höhe  am 
Gerüstständer  mittels  einer  Spannverbindung  erfolgen. 
Die  Taschen  des  Gerüstknotens  weisen  dabei  im  Quer- 
schnitt  eine  U-Form  oder  V-Form  auf,  wobei  die  Stirn- 
seiten  der  beiden  parallel  oder  V-förmig  verlaufenden 
Schenkel  einer  Tasche  am  Trägersegment,  beispielwei- 
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se  durch  Schweißverbindung,  befestigt  sind. 
Die  U-Schenkel  oder  V-Schenkel  bzw.  Seitenwän- 

de  der  Taschen  können  paßfähig  zur  Geometrie  des 
keilförmigen  Steges  trapezförmig  ausgeführt  sein. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  des  Ans- 
chlußelementes  besteht  aus  einem  Distanzriegel  und 
zwei  an  den  Stirnseiten  des  Distanzriegels  aufgebrach- 
ten  Hülsen,  die  jeweils  einen  keilförmigen  Steg  für  die 
Steckverbindung  mit  dem  Gerüstknoten  tragen.  Die  Di- 
stanzriegel  selbst  bestehen  aus  Aluminium  oder  Stahl, 
die  Hülsen  incl.  der  Stege  sind  aus  Festigkeitsgründen 
nur  aus  Stahl  gefertigt. 

Ein  direktes  Anschweißen  der  keilförmigen  Stege 
in  das  Profil  eines  Distanzriegels  aus  Stahl  ist  ebenfalls 
möglich.  Dazu  kann  der  Distanzriegel  an  den  Stirnseiten 
geschlitzt  ausgeführt  sein. 

Die  Verbindung  von  Hülsen  und  Distanzriegeln  er- 
folgt  durch  stirnseitiges  Aufschieben  bzw.  Aufpressen 
und  nachfolgendes  punktuelles  Sicken  oder  sonstige 
geeignete  Maßnahmen.  Zur  Erleichterung  des  stirnsei- 
tigen  Aufbringens  der  Hülsen  auf  den  Distanzriegel 
kann  die  Hülse  in  axialer  Richtung  geschlitzt  ausgeführt 
sein.  In  diesem  Fall  wird  der  Steg  vor  dem  Aufpressen 
der  Hülse  auf  den  Distanzriegel  in  den  Schlitz  eingepaßt 
und/oder  im  Schlitzbereich  mit  der  Hülse  und/oder  dem 
Distanzriegel  verschweißt. 

Die  Anschlußelemente  können  rohrförmig  mit 
Kreisprofil  oder  ovalem  Profil,  aber  auch  als  Kasten- 
bzw.  Preßprofile  in  Stahl  oder  Aluminium  ausgeführt 
sein.  Dabei  sind  die  Distanzriegel  aus  Stahl  oder  Alumi- 
nium  und  die  Hülsen  incl.  der  Stege  nur  aus  Stahl  ge- 
fertigt. 

Der  Steg  ragt  nach  vollzogener  Keil-Steck-Verbin- 
dung  von  Anschlußelement  und  Gerüstknoten  aus  der 
Unterseite  der  jeweiligen  Tasche  des  Gerüstknotens 
heraus. 
In  diesem  überstehenden  Teil  des  Steges,  der  sich  au- 
ßerhalb  der  Tasche  befindet,  ist  mindestens  eine  Öff- 
nung  zur  Aufnahme  von  Verriegelungselementen,  die 
zur  Gewährleistung  der  Sicherheitsanforderungen  be- 
stimmt  sind,  vorhanden.  Derartige  Verriegelungsele- 
mente  sind  nur  bei  Sonderkonstruktionen  zur  Verhinde- 
rung  des  Herausrutschens  des  Ständers  bzw.  der  Stän- 
der  erforderlich. 

Zur  Unterstützung  der  Verspannung  bzw.  Verkei- 
lung  der  Funktionselemente  Steg  und  Tasche  bzw.  An- 
schlußelement  und  Gerüstknoten  schließen  die  Steg- 
Stirnseite  und  die  Taschenunterseite  einen  spitzen  Win- 
kel  a  ein. 

Mittels  dieser  speziellen  Geometrie  wird  die  Vor- 
aussetzung  geschaffen,  daß  bei  Einbau  der  Verriege- 
lungselemente  in  die  im  überstehenden  Teil  des  Steges 
befindliche,  in  den  Bereich  der  Unterkante  der  Tasche 
hineinreichende  Öffnung  die  gewünschte  Keil-  und  da- 
mit  Spannwirkung  zwischen  Steg  und  Tasche  sowie 
zwischen  Anschlußelement  und  Gerüstknoten  erreicht 
wird. 

Als  Verriegelungselemente  werden  Keile,  Kegelstif- 

te,  Kegelschrauben  oder  sonstige  geeignete  Siche- 
rungselemente  in  Wechselwirkung  mit  der  entspre- 
chend  angepaßten  Öffnung  im  Stegende  in  einer  die 
Verspannungswirkung  gewährleistenden  Anordnung 

5  eingesetzt. 
Durch  die  keilförmige  Ausbildung  der  Verriege- 

lungselemente  und  die  Keilwirkung  des  spitzen  Winkels 
a  zwischen  Steg-stirnseite  und  Taschenunterseite  wird 
ein  Festziehen  des  Steges  ermöglicht,  wodurch  eine  zu- 

10  sätzliche  Verspannung  dieses  Teiles  der  Gerüstkon- 
struktion  bei  evtl.  Erfordernis,  beispielsweise  für  am  Rie- 
gel  abgehängte  Ständer,  gegeben  ist. 

Die  Sicherung  des  Verriegelungselementes  selbst 
erfolgt  beispielsweise  durch  Bohrungen  quer  zur  Längs- 

15  achse  bzw.  Bewegungsrichtung  des  Verriegelungsele- 
mentes  in  der  Weise,  daß  in  die  erste  Bohrung  nach  dem 
Durchtritt  des  Verriegelungselementes  durch  die  dafür 
vorgesehene  Öffnung  im  Stegende  ein  Federstecker 
oder  ein  sonstiges  Sicherungselement  eingesetzt  wird. 

20  Zur  Aufnahme  zusätzlicher  horizontaler  Querkräfte 
der  Verbindung  Anschlußelement  mit  Gerüstständer,  z. 
B.  Anschluß  von  Diagonalen  oder  Fensterspreizen  am 
Riegel,  kann  neben  der  Keil-Steck-Verbindung  eine 
zweite  Arretierung  und  Positionierung  des  Anschlußele- 

25  mentes  am  Gerüstständer  durchgeführt  werden. 
Dazu  wird  der  Distanzriegel  so  ausgeführt,  daß  er 

quasi  soweit  über  die  Randhülse  übersteht,  bis  die 
Randzonen  seiner  paßgerecht  zum  Profil  des  Gerüst- 
ständers  ausgeformten  Stirnseite  den  Gerüstständer 

30  teilweise  umfassen. 
Diese  Verlängerung  des  Distanzriegels  kann  auch 

als  im  Querschnitt  dem  Profil  des  Distanzriegels  bzw. 
der  Hülse  angepaßtes  Zusatzelement  in  die  Hülse  ein- 
gepreßt,  geschweißt  oder  gesteckt  sein. 

35  In  einer  anderen  Ausführungsform  ist  die  in  die  Hül- 
se  des  Anschlußelementes  eingreifende  zweite  Arretie- 
rung  als  Stutzen,  beispielsweise  als  Rohrstutzen  aus- 
geführt.  Dieser  Stutzen  ist  mit  seiner  Stirnseite  an  der 
Oberfläche  des  Gerüststanders  anliegend  mit  dem  Di- 

40  stanzriegel  verschweißt  oder  der  Stutzen  ist  anderweitig 
am  Gerüstständer  oder  Distanzriegel  befestigt. 
Die  Befestigung  des  Stutzens  am  Gerüstständer  muß 
dabei  in  der  Position  erfolgen,  daß  bei  der  Montage  der 
Stutzen  in  die  Hülse  geschoben  werden  kann,  d.h.  die 

45  Mittelachse  von  Stutzen  und  Hülse  des  Anschlußele- 
mentes  müssen  in  der  Einbaulage  übereinstimmen. 

Natürlich  können  auch  beide  Maßnahmen,  also 
Stutzen  am  Gerüstständer  und  Verlängerung  des  Di- 
stanzriegels  über  die  Hülse  hinaus,  in  angepaßter  Wei- 

50  se  miteinander  kombiniert  werden. 
Mit  dieser  Möglichkeit  zur  Aufnahme  zusätzlicher 

horizontaler  Querkräfte  (Rohranschluß  mit  Kupplung) 
ist  die  Verbindungslösung  aus  Gerüstknoten  und  Kno- 
tenanschlußelement  in  der  Lage,  in  Verlängerung  der 

55  Mittelachse  des  Anschlußelementes  Kräfte  aufzuneh- 
men,  die  sonst  ein  seitliches  Verschieben.  Verkanten 
und  Verformen  der  keilförmigen  Steckelemente  ober- 
halb  der  Tasche  bewirken  würden. 
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Die  mit  der  erfindungsgemäßen  Gerüstbaukon- 
struktion  erreichten  Biegemomente  und  die  sich  daraus 
ergebende  vertikale  Rahmensteifigkeit  übertreffen  die 
analogen  technischen  Parameter  bisher  bekannter  Mo- 
dul-Gerüstsysteme.  Durch  die  erreichte  hohe 
Anschlußsteifigkeit,  die  statisch  einer  Volleinspannung 
gleichkommt,  ergeben  sich  solche  Vorzüge  der  neuen 
Gerüstbaukonstruktion,  wie  Material-  und  Gewichtsre- 
duzierung,  Einsparmöglichkeiten  bei  der  Vertikalver- 
strebung,  Kostensenkungen,  Verringerung  der  Monta- 
gezeiten  und  Sonderkonstruktionsmöglichkeiten  aus- 
gehend  von  den  gegebenen  hohen  Biegemomenten. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  von  Aus- 
führungsbeispielen  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeich- 
nung  exemplarisch  beschrieben,  auf  die  im  übrigen  be- 
züglich  der  Offenbarung  aller  im  Text  nicht  näher  erläu- 
terten  erfindungsgemäßen  Einzelheiten  ausdrücklich 
verwiesen  wird.  Es  zeigen: 

Fig.  1  Gerüstknoten  mit  Anschlußelement  und  Ver- 
riegelungseinrichtung  -  als  Vorderansicht; 

Fig.  2  Gerüstknoten  nach  Fig.  1 
-  als  Seitenansicht; 

Fig.  3  Gerüstknoten  nach  Fig.  1 
-  als  Draufsicht; 

Fig.  4  Ausbildung  der  Sicherungseinrichtung  in 
axialer  Verlängerung  des  Anschlußelemen- 
tes; 

Fig.  5  Gerüstknoten  mit  direkt  aufgeschweißten  Ta- 
schen. 

In  den  Figusren  1  bis  3  und  5  sind  die  Zusatzele- 
mente,  die  zur  Aufnahme  zusätzlicher  horizontaler 
Querkräfte  zwischen  Gerüstständer  und  jeweiligem  An- 
schlußelement  vorgesehen  sind,  nicht  dargestellt. 
Fig.  1  zeigt  den  erfindungsgemäßen  Gerüstknoten  1  mit 
einem  eingezeichneten  Knotenanschlußelement  2  und 
der  Verriegelungseinrichtung  7,  13. 

Der  Gerüstknoten  1  besitzt  vier  kreuzförmig  ange- 
ordnete  Taschen  8,  die  an  einem  rohrförmigen  Träger- 
segment  9  angeschweißt  sind. 

Die  Taschen  8  sind  im  Querschnitt  U-förmig  mit  par- 
allel  verlaufenden  Seitenwänden  18  ausgeführt,  wobei 
die  Seitenwände  paßfähig  zur  Geometrie  des  im  Mon- 
tagefall  in  die  Tasche  eingeführten  keilförmigen  Steges 
6  des  Anschlußelementes  2  eine  Trapezform  besitzen. 

Der  Gerüstknoten  1  ist  in  der  gewünschten  Höhe 
am  Gerüstständer  3  verankert  und  mittels  des  keilförmi- 
gen  Steges  6  sind  die  Anschlußelemente  2  eingehängt. 
Jedes  Anschlußelement  2  besteht  aus  einem  Distanz- 
riegel  5  und  den  die  Stege  6  tragenden  Randhülsen  4. 
Die  Hülsen  4  sind  stirnseitig  auf  die  Distanzriegel  5  auf- 
gepreßt  und  in  ihrer  Position  durch  punktuelle  Sicken  11 
festgelegt. 

Werkstoffseitig  wird  für  die  Distanzriegel  5  Alumini- 
um  oder  Stahl  und  für  die  Hülsen  4  sowie  Stege  6  nur 
Stahl  eingesetzt. 

Die  für  die  Gewährleistung  der  notwendigen  Son- 
5  derfallkombinationen  mit  Rohren  und  Kupplungen  not- 

wendige  Arretiebinationen  mit  Rohren  und  Kupplungen 
notwendige  Arretierung  der  Stege  6  der  Anschlußele- 
mente  2  in  den  Taschen  8  der  Gerüstknoten  1  erfolgt 
durch  Einbringen  von  Verriegelungselementen  13  in 

10  das  über  die  Taschenunterseite  19  hinausragende 
Stegende  7. 
Dazu  ist  in  Höhe  der  Taschenunterseite  19  eine  Boh- 
rung  12  in  das  Stegende  7  eingearbeitet,  in  die  als  Ver- 
riegelungselement  ein  paßfähiger  Kegelstift  oderähnli- 

15  ches  eingeschlagen  oder  eingepreßt  wird. 
Eine  weitere  mit  dem  Anziehen  des  Verriegelungs- 

elementes  13  ausgenutzte  Keilwirkung  wird  durch  die 
spezielle  Ausbildung  der  Taschenunterseite  19  in  der 
Weise  erreicht,  daß  zwischen  dieser  in  Richtung  des 

20  Trägersegments  9  aufsteigenden  Taschen  Unterseite  1  9 
und  der  Stegstirnseite  ein  spitzer  Winkel  a  vorhanden 
ist. 

In  Fig.  2  ist  der  Gerüstknoten  1  nach  Fig.  1  in  einer 
um  90°  gedrehten  Seitenansicht  dargestellt. 

25  Zu  erkennen  ist  die  Sicherung  des  Verriegelungs- 
elementes  1  3,  die  dadurch  erfolgt,  daß  quer  zur  Längs- 
achse  des  Kegelstiftes  13  Bohrungen  14  eingebracht 
sind  und  in  die  erste  Bohrung  nach  Durchtritt  des  Ke- 
gelstiftes  ein  Federstecker  15  eingeführt  werden  kann. 

30  Die  Verankerung  des  Gerüstknotens  1  in  einer  be- 
liebigen  Höhe  des  Gerüstständers  3  ist  aus  Fig.  3  -  einer 
Draufsicht  auf  einen  montierten  Gerüstknoten  -  ersicht- 
lich.  Zu  diesem  Zweck  ist  das  Trägersegment  9  mit  ei- 
nem  Längsschlitz  versehen  und  am  Trägersegment  ist 

35  eine  Spannvorrichtung  10  vorhanden. 
Fig.  4  veranschaulicht  zwei  Ausführungsformen  zur 

Aufnahme  zusätzlicher  Querkräfte  am  keilförmigen 
Steg  (6)  oberhalb  der  Tasche  (8)  und  deren  Ableitung 
in  den  Gerüstständer  (3). 

40  Diese  zusätzliche  für  den  Sonderfall  vorgesehene 
Einrichtung  (Kombination  mit  Rohren  und  Kupplungen) 
dient  zur  Arretierung  und  Positionierung  des 
Anschlußelementes  2  am  Gerüstständer  3  und  greift  in 
axialer  Verlängerung  des  Anschlußelementes  mittels  ei- 

45  nes  Zusatzelementes  16,  17  am  Gerüstständer  3  an. 
In  Fig.  4.1  ist  dieses  Zusatzelement  16  durch  ein  in 

die  Hülse  4  stirnseitig  eingestecktes  oder  eingepreßtes 
Rohrstück  realisiert.  Die  zum  Gerüstständer  3  weisende 
Stirnseite  des  Rohrstücks  ist  dabei  so  ausgeformt,  daß 

so  sie  am  Gerüstständer  anliegt  und  diesen  dabei  teilweise 
umschließt. 

In  einer  anderen  Ausführungsvariante  nach  Fig.  4.2 
ist  der  zum  Zwecke  der  zusätzlichen  Arretierung  des 
Anschlußelementes  2  am  Gerüstständer  3  in  die  Hülse 

55  4  eintauchende  Stutzen  17  mit  dem  Distanzriegel  ver- 
schweißt. 
In  der  Einbaulage  stimmen  die  Längsachse  des  Rohr- 
stutzens  17  mit  der  Längsachse  des  Anschlußelemen- 

20 

25 

4 
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tes  2  überein. 
Fig.  5  zeigt  eine  Ausführungsform  von  Gerüstkno- 

ten  1  und  Anschlußelement  2  mit  direkt  auf  dem  Gerüst- 
ständer  3  aufgeschweißten  Taschen  8  und  direkt  mit 
dem  Distanzriegel  5  verschweißten  Stegen  6.  Der  Di- 
stanzriegel  ist  an  den  Stirnseiten  mittig  in  axialer  Längs- 
richtung  im  Einschubbereich  des  Steges  geschlitzt  aus- 
geführt. 

Patentansprüche 

1.  Knoten  und  Knotenanschlußelement  für  Gerüst- 
bausysteme  mit  einem  sternförmig  ausgebildeten 
Knotenelement  (1  ),  das  an  einem  Gerüstständer  (3) 
des  Gerüstbausystems  anbringbar  ist  und  das  vier 
Taschen  (8)  aufweist,  in  die  keilförmige  Steckele- 
mente  (6)  eingreifen,  die  im  Randbereich  der  An- 
schlußelemente  (2)  in  Längsrichtung  und  recht- 
winklig  zur  Längsachse  der  Anschlußelemente  be- 
festigt  sind,  wobei  die  an  beiden  Enden  eines  jeden 
Distanzriegels  (5)  angeordneten  keilförmigen 
Steckelemente  (6)  und  die  sie  aufnehmenden  Ta- 
schen  (8)  mit  analoger  Formgebung  ausgeführt 
sind, 

und  zur  Verriegelung  und  gleichzeitigen  Ver- 
spannung  der  Knoten  (1)  und  Knote- 
nanschlußelement  (2,  5)  im  über  die  Unterseite 
der  Tasche  (8)  hinausragendenn  Steckele- 
mentende  (7)  mindestens  eine  Öffnung  (1  2)  zur 
Aufnahme  von  Verriegelungselementen  (13) 
eingebracht  ist, 
und  zur  Aufnahme  zusätzlicher  horizontaler 
Querkräfte  zwischen  Gerüstständer  (3)  und 
dem  jeweiligen  Anschlußelement  (2,  5)  Zusatz- 
elemente  zu  ihrer  Kopplung  und  damit  Arretie- 
rung  vorgesehen  sind. 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 

die  keilförmigen  Steckelemente  als  einfache 
keilförmige  Stege  (6)  ausgebildet  sind,  daß  der 
Steg  (6)  auf  der  Wandung  des  Distanzriegels 
(5)  oder  auf  einer  auf  jedes  Distanzriegelende 
aufgeschobenen  Hülse  (4)  aufsitzend  in  der  Art 
eines  Querriegels  befestigt  ist, 
daß  zwischen  der  Stirnseite  (20)  des  Steges  (6) 
und  der  Unterseite  (1  9)  der  Tasche  (8)  ein  spit- 
zer  Winkel  (<x)  vorhanden  ist  und  daß  die  Zu- 
satzelemente  (16,  17),  in  Gebrauchsstellung, 
direkt  am  Gerüstständer  (3)  angreifen  und  ihn 
dabei  teilweise  umfassen. 

2.  Knoten  und  Knotenanschlußelement  nach  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedes  Knotenele- 
ment  (1)  aus  einem  paßfähig  zum  Querschnitt  der 

Gerüstständer  (3)  und  Anschlußelemente  (2)  rohr- 
förmig  oder  mit  anderem  Querschnitt  ausgebildeten 
mit  einem  Längsschlitz  und  einer  Spannverbindung 
(10)  versehenen  Trägersegment  (9)  aufgebaut  ist, 

5  und  die  vier  Taschen  (8)  auf  dem  Trägersegment 
(9)  befestigt  sind. 

3.  Knoten  und  Knotenanschlußelement  nach  An- 
spruch  1  oder  2, 

10  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Seitenwände 
(18)  der  Taschen  (8)  eine  Trapezform  besitzen,  d. 
h.  mit  in  Richtung  zur  Unterseite  (1  9)  der  Tasche  (8) 
abnehmenden  Abstand  des  Taschenbodens  zum 
Trägersegment  (9)  hin  ausgebildet  sind. 

15 
4.  Knoten  und  Knotenanschlußelement  nach  An- 

spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  direkter  Verbin- 
dung  des  jeweiligen  Steges  (6)  mit  dem  Distanzrie- 

20  gel  (5)  der  Distanzriegel  im  Einschubbereich  des 
Steges  in  axialer  Längsrichtung  geschlitzt  ausge- 
führt  ist. 

5.  Knoten  und  Knotenanschlußelement  nach  An- 
25  spruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Randhülsen  (4) 
mit  den  Stegen  (6)  auf  die  Distanzriegel  (5)  stirnsei- 
tig  aufgeschoben  und  verschweißt  oder  aufgepreßt 
sind  und  durch  nachfolgendes  punktuelles  Sicken 

30  (11)  oder  sonstige  geeignete  Maßnahmen  zuver- 
lässig  arretiert  sind. 

6.  Knoten  und  Knotenanschlußelement  nach  An- 
spruch  5, 

35  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hülsen  (4)  in 
axialer  Richtung  geschlitzt  ausgeführt  sind  und  der 
Steg  (6)  nach  erfolger  Verbindung  im  Bereich  des 
Schlitzes  angeordnet  ist. 

40  7.  Knoten  und  Knotenanschlußelement  nach  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Sicherung  des 
jeweiligen  Verriegelungselementes  (13)  Bohrun- 
gen  (14)  quer  zur  Längsachse  bzw.  Bewegungs- 

45  richtung  des  Verriegelungselementes  eingebracht 
sind  und,  daß  im  Einbauzustand  die  erste  Bohrung 
nach  dem  Durchtritt  des  Verriegelungselementes 
(1  3)  durch  die  in  das  Stegende  (7)  eingebrachte  Öff- 
nung  (12)  einen  Federstecker  (15)  oder  ein  sonsti- 

so  ges  Sicherungselement  bei  Erfordernis  aufnehmen 
kann. 

8.  Knoten  und  Knotenanschlußelement  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  7, 

55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  zusätzliche 
Arretierung  des  Anschlußelementes  (2)  am  Gerüst- 
ständer  (3)  dadurch  erfolgt,  daß  der  Distanzriegel 
(5)  soweit  in  Richtung  Gerüstständer  (3)  über  die 

5 



9 EP  0  622  504  B1 10 

Randhülse  (4)  übersteht,  daß  er  mit  den  Randzo- 
nen  seiner  paßgerecht  zum  Profil  des  Gerüststän- 
ders  (3)  ausgeformten  Stirnseite  den  Gerüststän- 
der  umfaßt. 

5 
9.  Knoten  und  Knotenanschlußelement  nach  An-  3. 

spruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verlängerung 
des  Distanzriegels  (5)  als  im  Querschnitt  dem  Profil 
des  Distanzriegels  bzw.  der  Hülse  (4)  angepaßtes  10 
Zusatzelement  (16)  in  die  Hülse  eingebracht  ist. 

4. 
10.  Knoten  und  Knotenanschlußelement  nach  An- 

spruch  1  und  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  in  die  Hülse  (4)  15 
eingreifende  zusätzliche  Arretierung  als  Stutzen 
(17)  ausgeführt  ist,  der  mit  seiner  Stirnseite  an  der 
Oberfläche  des  Gerüstständers  (3)  anliegend  mit  5. 
dem  Distanzriegel  (5)  verschweißt  ist. 

20 

Claims 

1.  Joint  and  jointing  element  for  scaffolding  System 
with  a  star-shaped  joint  element  (1)  which  can  be  25  6. 
mounted  to  a  scaffold  pole  (3)  ofthe  scaffolding  Sys- 
tem  and  which  has  four  pockets  (8)  into  which 
wedge-shaped  plug  elements  (6)  engage  which  are 
attached  to  the  jointing  elements  (2)  within  their  end 
ränge  in  longitudinal  direction  and  normal  tothe  Ion-  30  7. 
gitudinal  axis  of  the  jointing  elements  with  the 
wedge-shaped  plug  elements  (6)  mounted  at  either 
end  of  each  spacer  rail  (5)  and  the  pockets  (8)  seat- 
ing  them  have  corresponding  shapes,  and  with  at 
least  one  opening  (12)  being  made  in  the  end  (7)  of  35 
the  plug  element  protruding  downwards  beyond  the 
bottom  of  the  pocket  (8)  to  take  locking  elements 
(13)  in  order  to  lock  and  tosimultaneously  bracethe 
joints  (1)  and  jointing  elements  (2,  5), 

40  8. 
and  with  additional  elements  being  provided  to 
take  additional  horizontal  lateral  forces  be- 
tween  the  scaffold  pole  (3)  and  the  relevant 
jointing  element  (2,  5)tocoupleand,  thus,  block 
them  wherein  the  wedge-shaped  plug  ele-  45 
ments  are  made  to  be  simple  wedge-shaped 
webs  (6),  the  web  (6)  being  attached  like  a  strut 
rail  to  the  wall  of  the  spacer  rail  (5)  or  to  a  sleeve 
(4)  slipped  over  either  end  of  the  spacer  rail, 
an  acute  angle  a  exists  between  the  face  (20)  so  9. 
of  the  web  (6)  and  the  bottom  (1  9)  of  the  pocket 
(8),  and  the  additional  elements  (16,  17),  in  the 
Position  of  use,  directly  grip  the  scaffold  pole 
(3)  and  partly  embrace  it. 

55 
2.  Joint  and  jointing  element  of  Claim  1  ,  10 

wherein  each  joint  (1  )  is  is  made  of  a  support  Seg- 
ment  (9)  which  corresponds  to  the  section  of  the 

scaffold  poles  (3)  and  jointing  elements  (2),  having 
a  tubulär  or  any  other  shape,  and  has  a  longitudinal 
slit  or  a  clamping  connection  (10),  with  the  four 
pockets  (8)  mounted  to  the  support  segment  (9). 

Joint  and  jointing  element  of  Claim  1  or  2, 
wherein  the  side  walls  (18)  of  the  pockets  (8)  are 
trapezoidal  with  a  distance  between  the  pocket  bot- 
tom  and  the  support  segment  (9)  decreasing  in  the 
direction  to  the  bottom  (1  9)  of  the  pocket  (8). 

Joint  and  jointing  element  of  Claim  1  , 
wherein  in  case  of  direct  attachment  of  the  web  (6) 
to  the  spacer  rail  (5),  the  spacer  rail  is  longitudinally 
slotted  in  axial  direction  within  the  plugging  ränge 
of  the  web. 

Joint  and  jointing  element  of  Claim  1  , 
wherein  the  end  sleeves  (4)  with  the  webs  (6)  being 
slipped  over  the  spacer  rails  (5)  are  welded  to  or 
pressed  on  these  rails  and  are  reliably  blocked  by 
subsequent  spot  beading  (11)  or  other  suitable 
measures. 

Joint  and  jointing  element  of  Claim  5, 
wherein  the  sleeves  (4)  are  slotted  in  axial  direction 
and,  after  the  connection  being  performed,  the  web 
(6)  is  in  the  ränge  of  the  slot. 

Joint  and  jointing  element  of  Claim  1  , 
wherein  in  order  to  lock  the  locking  element  (13), 
holes  (14)  are  made  normal  to  the  longitudinal  axis 
or  moving  direction,  respectively,  of  the  locking  el- 
ement  and,  in  the  built-in  condition,  the  first  hole  af- 
ter  penetration  of  the  locking  element  (1  3)  can  take 
a  spring  bolt  (15)  or  any  other  locking  member  if 
necessary,  through  the  opening  (12)  in  the  end  (7) 
of  the  web. 

Joint  and  jointing  element  of  any  of  the  Claims  1  to 
8, 
wherein  the  jointing  elements  (2)  is  additionally 
blocked  to  the  scaffold  pole  (3)  by  the  spacer  rail  (5) 
protruding  in  the  direction  of  the  scaffold  pole  (3) 
beyond  the  end  sleeve  (4)  in  a  sufficient  distance  to 
embrace  the  scaffold  pole  (3)  with  the  end  zones  of 
its  face  the  section  of  which  corresponds  to  the  sec- 
tion  of  the  scaffold  pole  (3). 

Joint  and  jointing  element  of  Claim  8, 
wherein  the  extension  of  the  spacer  rail  (5)  is 
plugged  into  the  sleeve  as  an  additional  element 
(1  6)  the  section  of  which  is  matched  with  the  section 
of  the  spacer  rail  or  the  sleeve  (4),  respectively. 

Joint  and  jointing  element  of  Claim  1  and  8, 
wherein  the  additional  blocking  engaging  into  the 
sleeve  (4)  is  a  socket  (17)  the  face  of  which  bears 

6 
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against  the  surface  of  the  scaffold  pole  (3)  and  is 
welded  to  the  spacer  rail  (5). 

Revendications  s 

1  .  Noeud  et  raccord  de  noeud  pour  systemes  d'echa- 
faudage  avec  element  nodal  etoile  (1),  attachable 
sur  l'ecoperche  (3)  du  Systeme  d'echafaudage  et 
muni  de  quatre  poches  (8)  pour  elements  enficha-  10 
bles  en  forme  de  coin  (6)  qui  y  entrent  et  qui  sont 
fixes  sur  le  bord  des  raccords  (2)  au  sens  longitu- 
dinal  et  ä  angle  droit  de  Taxe  longitudinal  de  ces 
derniers,  les  elements  enfichables  en  forme  de  coin 
(6)  montes  aux  deux  bouts  de  chaque  barre  d'ecar-  15 
tement  (5)  et  les  poches  contenantes  correspon- 
dantes  (8)  ayant  une  forme  analogue,  disposant  au 
moins  d'une  ouverture  (1  2)  au  bout  de  l'element  en- 
fichable  (7)  avancant  sur  la  face  inferieure  de  la  po- 
che  (8)  qui  sert  ä  y  enficher  des  elements  de  ver-  20 
rouillage  (1  3)pour  verrouiller  et  haubaner  en  meme 
temps  les  noeuds  et  les  raccords  de  noeud  (2,  5), 
et  des  elements  supplementaires  etant  prevus  pour 
la  prise  de  forces  transversales  horizontales  appa- 
raissant  entre  l'ecoperche  (3)  et  le  raccord  Corres-  25 
pondant  (2,  5)  et  qui  servent  ä  leur  couplage  et  ainsi 
ä  leur  arret, 
caracterises  par 

la  realisation  des  elements  additionnels  com-  30 
me  simples  ämes  en  forme  de  coin  (6)  de  ma- 
niere  ä  ce  que  l'äme  (6)  soit  fixee  sur  la  paroi 
de  la  barre  d'ecartement  (5)  ou  assise  sur  une 
douille  (4)  rapportee  sur  chaque  bout  de  la  bar- 
re  d'ecartement  (5)  ä  la  maniere  d'un  verrou  35 
transversal, 
par  un  angle  aigu  situe  entre  le  cöte  frontal  (20) 
de  l'äme  (6)  et  la  face  inferieure  (1  9)  de  la  po- 
che  (8)  et  par  le  fait  que  les  elements  addition- 
nels  (16,  17)  s'appliquent,  en  position  de  mar-  40 
che,  directement  ä  l'ecoperche  (3)  en  l'enfer- 
mant  partiellement. 

2.  Noeud  et  raccord  de  noeud  d'apres  revendication 
1  ,  caracterises  par  le  fait  que  chaque  element  no-  45 
dal  (1)  est  compose  d'un  segment  de  support 
d'echafaudage  (9)  ä  la  mesure  des  sections  en  tra- 
vers  des  ecoperches  (3)  et  des  raccords  (2),  avec 
une  section  tubulaire  ou  differente  et  muni  d'une 
fente  oblongue  et  d'un  raccord  de  serrage  (10),  et  so 
que  les  quatre  poches  (8)  sont  fixees  sur  le  segment 
de  support  d'echafaudage  (9). 

3.  Noeud  et  raccord  de  noeud  d'apres  les  revendica- 
tions  1  ou  2,  caracterises  par  la  forme  trapezienne  55 
des  faces  laterales  (18)  des  poches  (8),  c.-ä-d.  la 
distance  entre  le  fond  de  la  poche  et  le  segment  de 
support  d'echafaudage  (9)  se  reduit  en  direction  de 

la  face  inferieure  (1  9)  de  la  poche  (8). 

4.  Noeud  et  raccord  de  noeud  d'apres  revendication 
1  ,  caracterises  par  le  fait  que  dans  le  cas  que  de 
l'äme  correspondante  (6)  est  Nee  directement  ä  la 
barre  d'ecartement  (5),  cette  derniere  est  est  en- 
taillee  en  sens  axial  longitudinal  dans  la  zone  de 
Penetration  de  l'äme. 

5.  Noeud  et  raccord  de  noeud  d'apres  revendication 
1,  caracterises  par  l'application  des  douilles  de 
contact  (4)  avec  les  ämes  (6)  sur  la  face  des  barres 
d'ecartement  (5),  oü  elles  sont  soudees  ou  enga- 
gees  par  pression,  et  puis  arretees  solidement  au 
moyen  d'un  assemblage  par  jonc  ponctuel  (11)  ou 
d'autres  mesures  appropriees. 

6.  Noeud  et  raccord  de  noeud  d'apres  revendication 
5,  caracterises  par  le  fait  que  les  douilles  (4)  sont 
entaillees  en  direction  axiale  et  que,  en  position  Nee, 
l'äme  (6)  se  trouve  dans  la  zone  de  la  fente. 

7.  Noeud  et  raccord  de  noeud  d'apres  revendication 
1  ,  caracterises  par  le  fait  que,  dans  le  but  d'arreter 
l'element  de  verrouillage  en  question  (1  3),  des  per- 
cages  (14)  ont  ete  mis  transversalement  ä  Taxe  lon- 
gitudinal/sens  de  mouvement  de  l'element  de  ver- 
rouillage  de  maniere  ä  ce  qu'en  etat  monte  le  pre- 
mier  percage  puisse  porter,  en  cas  de  besoin  et 
apres  la  penetration  de  l'element  de  verrouillage 
(1  3)  ä  travers  l'ouverture  (1  2)  au  bout  de  l'äme  (7), 
un  connecteur  elastique  (15)  ou  un  autre  element 
de  securite. 

8.  Noeud  et  raccord  de  noeud  d'apres  une  des  reven- 
dications  1  ä  7,  caracterises  par  une  mesure  sup- 
plementaire  pour  arreter  le  raccord  (2)  sur  l'ecoper- 
che  (3),  qui  reside  dans  le  fait  que  la  barre  d'ecar- 
tement  (5)  saillit  suffisamment  sur  la  douille  de  con- 
tact  (4)  pour  enfermer  l'ecoperche  avec  les  bords 
de  son  cöte  frontal  ayant  le  meme  profil  que  l'eco- 
perche  (3). 

9.  Noeud  et  raccord  de  noeud  d'apres  revendication 
8,  caracterises  par  le  fait  que  l'allonge  de  la  barre 
d'ecartement  (5)  est  montee  ä  l'interieur  de  la 
douille  en  tant  qu'element  additionnel  (16)  dont  la 
coupe  en  travers  est  adaptee  ä  celle  de  la  barre 
d'ecartement  (5)  ou  ä  celle  de  la  douille  (4). 

10.  Noeud  et  raccord  de  noeud  d'apres  les  revendica- 
tions  1  et  8,  caracterises  par  le  fait  que  le  dispositif 
d'arret  additionnel  penetrant  dans  la  douille  (4)  est 
construit  en  forme  de  manchon  (17)  qui  est  soude, 
le  cöte  frontal  touchant  la  surface  de  l'ecoperche, 
(3)  avec  la  barre  d'ecartement  (5). 
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